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An die 

Funktionsträger der 

FDP im Ruhrgebiet 

Geschäftsbericht 2025 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde! 

Das zurückliegende Jahr 2025 ist leider das Jahr zweier großer Niederlagen für die 

FDP gewesen: Auf das seit unserer Parteigründung historisch schlechteste Ergebnis 

bei einer Bundestagswahl im Februar folgte im September das ebenfalls historisch 

niedrigste landesweite Resultat bei einer Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen. 

Dieser allgemeine Trend ist auch am Ruhrgebiet nicht spurlos vorbeigegangen: Die 

FDP hat in der Ruhrregion etwa die Hälfte ihrer kommunalen Mandate verloren. Nur 

infolge des Entfalls der Sperrklausel sind wir noch in allen Orten mit Mandatsträgern 

präsent. Bitter ist ebenso der Verlust unserer Vertretung im Ruhrparlament, da die 

dort noch bestehende Sperrklausel leider knapp nicht überwunden werden konnte. 

Wenn sich ein solch mächtiger Trend bundes-, landes- und regionalweit zeigt, dann 

kann individuelle Verantwortung vor Ort nicht die zentrale Erklärungsursache sein. 

Im Gegenteil: Viele Kommunalpolitiker haben es mit großem Einsatz versucht, sich 

gegen die drohende Niederlage zu stemmen und trotz all ihrer Bemühungen das 

eigene Mandat unverdient verloren. Da die Ruhrregion keine FDP-Hochburg ist, 

fallen bei uns die Mandatsverluste noch umfangreicher aus als andernorts. 

Vor der FDP im Ruhrgebiet liegen große Herausforderungen. Wir müssen mehr als 

nur 100% Einsatz zeigen und die berühmte Extrameile gehen, um bei den Bürgern 

wieder neues Vertrauen aufzubauen. Wir wollen und müssen das Comeback 2027 

bei der Landtagswahl und bei der nächsten Bundestagswahl schaffen, damit die FDP 

auch im Ruhrgebiet zu alter Relevanz, Attraktivität und Stärke zurückfindet. Dafür 

müssen wir jeden kommunikativen Anlass nutzen, der uns politisch im Spiel hält. 

Dem Wiederaufbau der FDP zu alter Stärke sollten wir in den kommenden Monaten 

viele andere Aspekte unterordnen, damit wir die Kapazität haben, ein Maximum 

unserer Arbeitskraft der nach außen gerichteten Vertriebstätigkeit zu widmen. So 

verständlich parteiinterne Debatten und Interessen auch sind, werden allein diese 

uns ebenso wie ein ständiger Blick in den Rückspiegel der Ampelzeit im Bund nicht 

helfen, bei potentiellen Wählern zukünftig wieder erfolgreicher zu sein. 



Im Bund, Land und vor Ort haben sich zuletzt die Parteien für Mehrheitsbildungen 

zusammengefunden, denen oft ein gemeinsames programmatisches Fundament 

und der Gestaltungswille zu harten, aber notwendigen und mutigen Reformen fehlt. 

Diese Versäumnisse und Formelkompromisse sind unsere Chance zum Angriff, mit 

guten Argumenten neue und bessere Lösungswege aufzuzeigen, damit schon bald 

immer mehr Menschen merken, wie unverzichtbar eine Stimme für freiheitliche 

Politik doch ist. 

Die FDP im Ruhrgebiet hat fast acht Jahrzehnte nach ihrer Gründung ihren Beitrag 

dazu geleistet, in der Region präsent zu sein und die FDP sichtbar zu halten. Es wird 

die Kernaufgabe des neuen Vorstands sein, darauf aufzubauen und die Aktivitäten 

mit neuen Ideen und Ansätzen noch weiter auszubauen. 

Nachfolgend erstatte ich Ihnen namens des Bezirksvorstandes Ruhr einen Bericht 

über wesentliche Bausteine unserer Aktivitäten im Kalenderjahr 2025. 

Herzlichst Ihr 

Ralf Witzel  MdL 

Bezirksvorsitzender 



Bezirksvorstandssitzungen

Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr ist im vergangenen Kalenderjahr 2025 sechsmal 

zu Sitzungen zusammengekommen, die meistens mit thematischen Schwerpunkten 

und einem engen Bezug zu regionalen Akteuren aus Wirtschaft und kommunaler 

Praxis verbunden waren: 

• Februar 2025, STEAG IQONY Group, Essen 

• März 2025, Stadthalle, Waltrop 

• April 2025, Evonik Industries AG, Essen 

• Juli 2025, Hotel Waldschlösschen, Mülheim 

• September 2025, Gelsenwasser AG, Gelsenkirchen 

• November 2025, RWE AG, Essen. 

Die erste Sitzung des Jahres fand am 25. Februar 2025 bei der STEAG IQONY Group 

statt. Nach der Begrüßung eröffnete Dr. Andreas Reichel, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der STEAG, die Sitzung mit einer Präsentation zur strategischen 

Ausrichtung des Unternehmens. Er stellte die aktuellen Herausforderungen der 

Energiebranche dar und ordnete diese in die wirtschaftlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen ein. Dabei ging er insbesondere auf Fragen der 

Versorgungssicherheit, der Bezahlbarkeit von Energie sowie auf bevorstehende 

Transformationsprozesse im Energiesektor ein. 

Im Anschluss befasste sich der Bezirksvorstand ausführlich mit der politischen Lage. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Analyse und Nachbereitung der 

Bundestagswahl. Die Wahlergebnisse wurden offen und selbstkritisch bewertet, um 

Schlussfolgerungen für die zukünftige politische und organisatorische Arbeit der 

FDP im Ruhrgebiet zu ziehen. 

Ein weiterer zentraler Tagesordnungspunkt war die Vorbereitung der 

Kommunalwahl. Dabei stand insbesondere das neue Ruhrprogramm 2025 im 

Mittelpunkt der Beratungen. Der Bezirksvorstand diskutierte programmatische 

Schwerpunkte und strategische Zielsetzungen, mit denen die FDP im Ruhrgebiet 

ihre kommunalpolitische Position stärken möchte. 

Abschließend informierten die Vertreter aus dem RVR-Ruhrparlament, den 

Parteigliederungen, der Kommunalpolitik sowie den Vorfeldorganisationen über 

aktuelle Entwicklungen und Aktivitäten. Der gegenseitige Austausch diente der 

besseren Vernetzung und Koordinierung der liberalen Arbeit auf regionaler und 

kommunaler Ebene. 

Bezirksvorstands- 
sitzungen 



Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr kam am 21. März 2025 in der Stadthalle Waltrop 

zu seiner zweiten Sitzung des Jahres zusammen. Nach Begrüßung und Formalia 

standen insbesondere die inhaltliche und personelle Vorbereitung des 

Bezirksparteitags im Mittelpunkt. 

Beraten wurden das vom Bezirksvorstand eingebrachte Ruhrprogramm sowie der 

Strategieantrag und ein programmatischer Antrag aus dem Kreisverband Essen. Der 

Bezirksvorstand kritisierte, dass auf Landesebene bei der Regionalwahlversammlung 

für das Ruhrparlament keine Programmdebatte vorgesehen ist, sodass allein das 

Ruhrprogramm des Bezirks als zentrale programmatische Grundlage dienen muss. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Vorbereitung der Kandidatenaufstellungen für 

das Ruhrparlament und die Landschaftsverbände.  

Der Bezirksvorstand 

der FDP Ruhr tagte am 

29. April 2025 bei der 

Evonik Industries AG in 

Essen. Im Mittelpunkt 

stand ein fachlicher 

Austausch zu Standort- 

und 

industriepolitischen 

Fragen. Norbert Neß, 

Leiter Governmental 

Affairs bei Evonik, 

erläuterte in seinem 

Vortrag die aktuelle 

wirtschaftliche Lage, 

internationale 

Wettbewerbsbedingungen sowie zentrale Forderungen der Industrie an die neue 

Bundesregierung, insbesondere zur Senkung der international hohen Energiekosten, 

zum Bürokratieabbau und zur Stärkung der Innovationsfähigkeit. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die aktuelle politische Lage der FDP nach der 

Bundestagswahl. In einer offenen und teils selbstkritischen Debatte thematisierten 

die Mitglieder den Vertrauensverlust in der Ampelzeit, programmatische 

Unschärfen und organisatorische Defizite der Partei. Zugleich wurde diskutiert, wie 

Glaubwürdigkeit und Profil der FDP mittelfristig wieder gestärkt werden können. 



Ausführlich befasste sich der Bezirksvorstand mit der Vorbereitung der 

Kommunalwahl 2025. Dabei standen die rechtlichen Rahmenbedingungen, die 

strategische Ausrichtung sowie das neue Ruhrprogramm 2025 bis 2030 im 

Mittelpunkt. Die geplanten Maßnahmen für den Wahlkampf zum Ruhrparlament 

wurden vorgestellt und abgestimmt.

Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr kam am 11. Juli 2025 im Hotel Waldschlößchen in 

Mülheim an der Ruhr zu seiner vierten Sitzung des Jahres zusammen. Im 

Mittelpunkt der Sitzung stand die Vorbereitung der Kommunal- und 

Ruhrparlamentswahl 2025. Der Bezirksvorstand stellte fest, dass die FDP in allen 

Kommunen flächendeckend antritt und ebenfalls bereits vielerorts zahlreiche 

Bürgermeisterkandidaten aufgestellt hat. Auf Grundlage aktueller demoskopischer 

Erkenntnisse wurden zentrale Themenfelder benannt und die wesentlichen 

Instrumente der Wahlkampagne für das Ruhrparlament beschlossen, darunter das 

Kurzwahlprogramm, eine Kampagnenhomepage sowie ein verstärkter Fokus auf 

digitale Kommunikation und Social Media. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die politische Lage. Aktuelle Umfragen 

wurden ausgewertet, und es wurde die besondere Bedeutung der Kommunalwahl 

als erhoffte Trendwende nach der Bundestagswahl hervorgehoben. Dabei haben 

Teilnehmer auch der Wunsch nach stärkerer Unterstützung durch die Landespartei 

artikuliert. Die Sitzung ging unmittelbar in das Sommerfest der FDP Ruhr über. 

Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr kam nach der Kommunalwahl am 16. September 

2025 bei der GELSENWASSER AG in Gelsenkirchen zu seiner fünften Sitzung des 

Jahres zusammen. Nach Begrüßung und Formalia gratulierte der Vorsitzende den 

neu gewählten kommunalen Mandatsträgern und dankte zugleich den 

ausgeschiedenen Mandatsträgern sowie allen Wahlkämpferinnen und 

Wahlkämpfern für ihren oft großen Einsatz.

Im Anschluss fand ein fachlicher Austausch zu den Themen Wasser und Energie 

statt. Julia Nepicks, Referentin für Politik und Verbände, hielt dazu einen Vortrag. 

Den Schwerpunkt der sich anschließenden internen Sitzung bildete die ausführliche 

Analyse und Nachbereitung der Kommunalwahl. Der Bezirksvorstand stellte fest, 

dass die FDP sowohl landesweit als auch im Ruhrgebiet ein historisch schwaches 

Ergebnis erzielt hat und erstmals nicht mehr im Ruhrparlament vertreten ist. Die 

Ursachen des Ergebnisses wurden offen und kritisch diskutiert, wobei neben 



regionalen Faktoren auch die Bundes- 

und Landesebene in den Blick 

genommen worden ist.  

Zugleich betonen Teilnehmer, dass es 

nun darauf ankommt, die politische 

Arbeit vor Ort konstruktiv 

fortzusetzen und neue Impulse zur 

Stärkung der FDP in der Region zu 

entwickeln. Ergänzend wurde eine 

Übersicht der neu gewählten 

Mandatsträger, eine 

Wahlkampfdokumentation sowie die 

Auswertung der Social-Media-

Aktivitäten vorgestellt. Abschließend 

haben die Teilnehmer kommende 

Termine, darunter das 

Mandatsträgertreffen und weitere 

Veranstaltungen im Herbst, 

vorbereitet.  

Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr tagte am 12. November 2025 bei der RWE AG in 

Essen für seine letzte Sitzung des Jahres. Nach Begrüßung und Formalia gedachten 

die Mitglieder des viel zu früh verstorbenen Abgeordneten Marc Lürbke (†), und 

Thomas Nückel wurde als Folge zur Übernahme seines Mandats beglückwünscht. 



Sommerfest  

Im Anschluss hielt Heiko Willenberg, Head of Government Relations bei RWE, einen 

Vortrag zur aktuellen Unternehmensstrategie und zu energiewirtschaftlichen 

Herausforderungen. 

Ein Schwerpunkt der internen Sitzung bildete die politische Lage nach der 

Kommunalwahl. Die Mitglieder diskutierten die aktuelle demoskopische Situation, 

die Herausforderungen der FDP, unter erschwerten Rahmenbedingungen vor Ort 

ohne eigenen Fraktionsstatus zu arbeiten, sowie die Chancen zur Profilbildung und 

Wähleraktivierung. Es folgten engagierte Wortmeldungen zur anstehenden 

Landtagswahl und der Wahrnehmbarkeit des Bundesvorstands. 

Die einzelnen Kreisverbände berichteten über ihre organisatorische Arbeit nach der 

Kommunalwahl, laufende Verhandlungen und konkret geplante Fraktions- bzw. 

Gruppenbildungen. Dieser Erfahrungsaustausch über Rechte und Möglichkeiten ist 

hilfreich gewesen. Zudem wurde der Stand des neuen Grundsatzprogramms 

vorgestellt und zwei kommende Veranstaltungen mit Kommissionsmitglied Michael 

Kauch hierzu angekündigt. Auch in die Vorbereitung der Landtagswahl 2027 will die 

FDP Ruhr frühzeitig zu Jahresbeginn einsteigen. 

Sommerfest der FDP Ruhr 

Am 11. Juli 2025 fand im Hotel Waldschlößchen in Mülheim das traditionelle 

Sommerfest statt. Rund 70 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit zu angeregten 

Gesprächen und persönlichem Austausch. Das sommerliche Beisammensein bot 

eine willkommene Gelegenheit, Erfolge und Herausforderungen des Jahres 

gemeinsam zu reflektieren und die Netzwerke innerhalb der FDP Ruhr zu stärken. 



Verbandstag Ruhr 
2025

Politisch diente die Zusammenkunft natürlich auch dem Erfahrungsaustausch der 

zahlreich anwesenden Kommunalwahlkandidaten. Auch das Team für die Wahl zum 

Ruhrparlament ist fast vollständig anwesend gewesen und stand den Gästen für 

Anregungen und Gespräche zur Verfügung. 

„Olympia an Rhein und Ruhr – Chancen für unsere Region“ 

Der Verbandstag der FDP Ruhr hat am Mittwoch, 29. Oktober 2025, im Deutschen 

Bergbau-Museum in Bochum stattgefunden. Unter dem Motto „Olympia an Rhein 

und Ruhr – Chancen für unsere Region“ diskutieren die Freien Demokraten, welche 

wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und infrastrukturellen Impulse eine mögliche 

Olympiabewerbung für das Ruhrgebiet entfalten kann. 

Die Veranstaltung bringt Vertreter aus Sport, Recht und Politik zusammen, unter 

anderem Stephan Brause (DOSB), Christof Wieschemann (Anwalt für Sportrecht), 

Sabine Braun (fünfmalige Olympiateilnehmerin) und Jolina Ernst (Nachwuchstalent 

vom TV Wattenscheid 01).  



Mandatsträgertreffen 
und Europaempfang 

Die Moderation hat Léon Beck, stellvertretender Bezirksvorsitzender, übernommen. 

Im Anschluss lud die FDP-Fraktion im Ruhrparlament zu einem Empfang mit Imbiss 

und Getränken ein und verabschiedene sich gleichzeitig, da sie leider in der neuen 

Wahlperiode nicht mehr vertreten ist. 

Mandatsträgertreffen mit anschließendem Europaempfang  

Am 27. September 2025 hat die FDP Ruhr wie üblich zu ihrem jährlichen regionalen 

Mandatsträgertreffen eingeladen, und mehr als 30 Teilnehmer sind in politisch 

herausfordernden Zeiten der Einladung nach Recklinghausen gefolgt. Die 

Führungskräfte verbindet der Wunsch, ihren Beitrag zur Problemlösung zu leisten. 

Aufgrund multipler Krisen, international und im eigenen Land, ist bei vielen Bürgern 

das Vertrauen in die Parteien und deren Kompetenz verlorengegangen, das es 

zurückzugewinnen gilt. Die Mandatsträger aller Ebenen aus der Ruhrregion von den 

Bezirksvertretungen über die Stadträte und den Kreistag bis hin zum Landtag 

beraten über gemeinsame zukünftige Ziele und Themen sowie eine zwischen den 

Institutionen abgestimmte Strategie.  

Als Gastgeber und Organisator des Zusammentreffens hat der stellvertretende 

Bezirksvorsitzende Ruhr, Mathias Richter, die Konferenz geleitet und von den 

Empfehlungen des FDP-Landesvorstands berichtet.  

In einer getrennten, sich später anschließenden Veranstaltung mit erweitertem 

Publikum hat FDP-Europaabgeordneter Moritz Körner über die Entwicklungen in der 

internationalen Politik und die diesbezüglichen Aktivitäten der Renew-Fraktion im 

Europäischen Parlament berichtet. Die Gäste debattierten engagiert über mehr 

wirtschaftliche Vernunft (Wettbewerbsfähigkeit statt Green New Deal) und über die 

Verteidigung von und Bürgerrechten (wie bei Meinungsfreiheit und Verhinderung 

von Chat-Kontrolle).  



Bundestagswahl Bundestagswahl 2025

Das Jahr 2025 hat politisch denkbar ungünstig für die FDP begonnen: Die FDP ist 

zum zweitenmal in ihrer Geschichte aus dem Deutschen Bundestag ausgeschieden. 

Der Vertrauenensverlust der Ampelzeit ist bei vielen früheren Wählern zu groß 

gewesen. An dem engagierten Einsatz aller Wahlkämpfer hat die Niederlage nicht 

gelegen. 

Der Bezirksvorstand hatte sich einstimmig darauf verständigt, mit dieser Formation 

an der Spitze zur Bundestagswahl anzutreten: Spitzenkandidat ist erneut Dr. Marco 

Buschmann (Gelsenkirchen) gewesen, gefolgt von Mathias Richter (Recklinghausen), 

Roman Müller-Böhm (Oberhausen) und Leon Beck (Bochum). Dieses Quartett 

wurde erfolgreich bei der Landeswahlversammlung der nordrhein-westfälischen 

FDP auf den Plätzen 2, 15, 22 und 27 platziert. 

Am 12. Januar 2025 fand im Hotel Bredeney in Essen der große Wahlkampfauftakt 

der FDP Ruhr statt. Mit rund 350 Gästen war der Saal bis auf den letzten Platz 

gefüllt, und die Atmosphäre war noch geprägt von Einsatzfreude und Zuversicht. Die 

Veranstaltung bot den perfekten Start in den Bundestagswahlkampf, bei dem die 

allermeisten FDP-Direktkandidaten aus der gesamten Ruhrregion präsent waren. Als 

Höhepunkt des Tages sprach der FDP-Bundesvorsitzende und bundesweite 

Spitzenkandidat Christian Lindner. In seiner inspirierenden Rede ging er auf die 

aktuellen wirtschaftspolitischen Herausforderungen ein und erläuterte die Leitlinien 

der FDP für das Jahr 2025. Besonders betonte er die Notwendigkeit von Wachstum, 

Innovation und der Stärkung des Mittelstands, um Deutschland für die Zukunft 

wettbewerbsfähig zu machen. 



Kommunalwahl 

Neben den Reden bot die Veranstaltung auch viel Raum für Teilnehmer, im 

persönlichen Gespräch ihre Fragen direkt an die Kandidaten zu richten und über die 

Themen zu debattieren, die ihnen besonders am Herzen liegen. Natürlich wurden 

auch zahlreiche Erinnerungsfotos gemacht, um diesen gelungenen Wahlauftakt 

festzuhalten.  

Kommunalwahl 2025 

Die Kommunalwahl ist vor Ort und in der Ruhrregion eine herbe Enttäuschung 

gewesen. Die Ergebnisse lagen in den meisten Städten in einem Bereich um 2%, von 

Herne mit 1,8% bis Mülheim mit 3,2%. Aufgrund der Sperrklausel von 2,5% ist die 

FDP im Zuge dieser Entwicklung leider mit dem Ergebnis von 2,1% knapp bei der 

Neuwahl des Ruhrparlaments an dieser Hürde gescheitert und die kommenden fünf 

Jahre dort nicht in unserer regionalen Vertretung präsent. In Mülheim hat Peter 

Beitz das landesweit beste Ergebnis eines OB-Kandidaten der FDP erreicht (5,2%). 

Bei den Wahlen für die zwei Landschaftsverbände hat das landesweit schlechteste 

Kommunalwahlergebnis seinen Niederschlag gefunden: Thomas Nückel (LWL) und 

Peter Beitz (LVR) dürfen als Nachrücker noch auf ein späteres Mandat im Laufe der 

fünfjährigen Wahlperiode hoffen. 

Ohne das Engagement zahlreicher freiwilliger Helfer wäre ein Wahlkampf in dieser 

Form nicht möglich. Das zeigte sich auch in der Vorbereitung auf die 

Kommunalwahl, bei der viele Ehrenamtliche die Plakate aufhängten, Infostände 

betreuten und kleine Wahlkampfveranstaltungen organisierten. Sie informierten die 

Bürger über die politischen Inhalte und standen im direkten Austausch mit den 

Menschen vor Ort. Dieses Engagement ist das Fundament einer lebendigen 

Demokratie und hat unser aller Dank verdient.  

Die Abschlusskundgebung für die Kommunalwahlen im Ruhrgebiet inklusive der 

Wahl für das Ruhrparlament hat zusammen mit dem Landesvorsitzenden Henning  

Höne MdL und Generalsekretär Moritz Körner MdEP in der Essener Innenstadt 

stattgefunden. Roman Müller-Böhm und Frank Fliessner haben sich prioritär um die 

Öffentlichkeitsarbeit und Social Media Beiträge gekümmert. Zuvor hat vom Bezirk 

noch in Essen eine Fachveranstaltung mit Experten für mehr Wohnungsbau im 

Rahmen der zukünftigen Regionalplanung stattgefunden. 



Liberale 
Persönlichkeit 

Bezirksparteitag  

Liberale Persönlichkeit 

Michael Kauch ist beim Bezirksparteitag 2025 als nächste Liberale Persönlichkeit 

Ruhr ausgezeichnet worden. Der frühere FDP-Abgeordnete im Europaparlament 

und im Deutschen Bundestag ist heute vor allem als Gruppenvorsitzender (FDP/BL) 

im Dortmunder Stadtrat politisch aktiv.  

Bezirksparteitag 2025 

Der Bezirksparteitag am 22. März 2025 hat vor allem die Kommunalwahlen im 

Bereich der regionalen Kandidaturen und Programmaussagen vorbereitet. An der 

Spitze des Kandidatenteams für das Ruhrparlament sind als Spitzenkandidat 

Mathias Richter und für die Plätze 2 und 3 Alondra von Groddeck sowie Andreas 

Mersch nominiert worden. Spitzenkandidat des Ruhrgebiets für die LVR-Liste wurde 

Peter Beitz und für die LWL-Liste Thomas Nückel. 

Die Anwesenden haben ferner in der Stadthalle Waltrop das neue Ruhrprogramm 

für die Neuwahl des Ruhrparlaments beraten und beschlossen, das unter dem Titel 

„Für ein aufstrebendes Ruhrgebiet – Von alten Lasten zu neuen Chancen“ steht. 



Bezirksgeschäftsstelle  

Liberales Vorfeld  

Bei der weiteren Antragsberatung stimmten die Anwesenden für eine sichtbare 

Begrenzung der illegalen sowie irregulären Einwanderung in unser Land und 

verabschiedeten ein Strategiepapier für ein Comeback der FDP. 

Bezirksgeschäftsstelle Ruhr 

Alena Rutsch ist als Bezirksbetreuerin zur Jahresmitte 2025 ausgeschieden. Wir 

danken ihr für ihre Arbeit. Auf sie ist im Sommer Eileen Pauli gefolgt, die wir herzlich 

bei uns als neue Bezirksgeschäftsführerin begrüßen. 

Liberale Vorfeldorganisationen 

Die Zusammenarbeit mit den liberalen Vorfeldorganisationen ist konstruktiv und 

vertrauensvoll gewesen. Eigene bezirkliche Veranstaltungen und Aktivitäten haben 

im Ruhrgebiet vor allem die Jungen Liberalen und die Liberalen Frauen entwickelt. 

Der Bezirksvorstand steht in einem regelmäßigen Austausch mit diesen und hat 

deren Repräsentanten in den Vorstand kooptiert.  

Nils Mehrer ist weiterhin Chef der Jungen Liberalen Ruhr. Neue Vorsitzende der 

Liberalen Frauen Ruhr ist Jennifer Schnettler. Die Vorfeldorganisationen berichten 

in eigenen Rechenschaftsberichten über ihre Arbeit im Ruhrgebiet. 



Mitgliederentwicklung

Dem allgemeinen Trend folgend sind die Mitgliederzahlen leider im Geschäftsjahr 

2025 auch im Bezirk Ruhr leicht um 1,6% gesunken. 

Kreisverband Mitglieder 

31.12.2024 

Mitglieder 

31.12.2025 

Entwicklung

Bochum 259 242 - 17

Bottrop 69 67 - 2

Dortmund 346 322 - 24

Essen 324 332 + 8

Gelsenkirchen 119 121 + 2

Herne 87 80 - 7

Mülheim 163 172 + 9

Oberhausen 108 105 - 3

Recklinghausen 379 382 + 3

Summe 1.853 1.823 - 30 

Eine Vielzahl der Fotoimpressionen aus dem Jahr 2025 stammt von Frank Fliessner 

Unser Fotodank gilt dafür © Frank Fliessner. Die Bilder sind in zahlreichen 

Fotogalerien über die Homepage der FDP Ruhr abrufbar. 

Mitgliederentwicklung 



Kalendarium der FDP Ruhr

In unserem nachfolgenden Kalendarium sind einige ausgewählte Termine des Jahres 
2025 im Überblick festgehalten. 

Januar 

Zentralveranstaltung Bundestagswahlkampf mit Tourbus und Spitzenkandidat 
Christian Lindner 

Februar 

Bezirksvorstandssitzung 1/2025 

März  

Bezirksvorstandssitzung 2/2025 

Bezirksparteitag zur Kommunalwahlvorbereitung 

April  

Bezirksvorstandssitzung 3/2025 

Juli  

Bezirksvorstandssitzung 4/2025 beschließt RVR-Kampagne 

Sommerfest der FDP Ruhr 

diverse Aktivitäten zur Vorbereitung der Ruhrparlamentswahl (wie Erstellung von 
Printprodukten, Homepageauftritt, Videoclips für Social Media, siehe eigenständige 
Dokumentation) 

September 

Bezirksvorstandssitzung 5/2025 

Mandatsträgertreffen in neuer Zusammensetzung nach der Kommunalwahl 

Oktober  

Verbandstag „Olympia an Rhein und Ruhr – Chancen für unsere Region“ 

November  

Bezirksvorstandssitzung 6/2025 



Neue Vorsitzende der Liberalen Frauen im Bezirk Ruhr 

„Politik lebt vom Mitmachen – und ich möchte Frauen ermutigen, ihre Stimme 
selbstbewusst einzubringen und Verantwortung zu übernehmen.“ 

Mit diesem Anspruch übernimmt Jennifer Schnettler, Kreisvorsitzende der Liberalen 
Frauen Oberhausen, auch den Vorsitz der Liberalen Frauen im Bezirk Ruhr. Als 
überzeugte Liberale setzt sie sich dafür ein, Frauen stärker in politische 
Entscheidungsprozesse einzubinden und ihnen ein kraftvolles Netzwerk innerhalb 
der Partei zu bieten. 

Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem FDP Bezirksverband Ruhr 
ist dabei ein zentrales Anliegen. Gemeinsam sollen liberale Positionen im 
Ruhrgebiet gestärkt und Frauen innerhalb der Freien Demokratischen Partei gezielt 
gefördert werden. 

Die Liberalen Frauen stehen für mehr politische Teilhabe, für echte 
Chancengerechtigkeit und für die Förderung weiblicher Führungskräfte. Im 
Mittelpunkt stehen liberale Kernwerte wie Selbstbestimmung, Eigenverantwortung 
und Leistungsbereitschaft – verbunden mit dem klaren Ziel, Frauen zu ermutigen, 
ihren politischen Weg aktiv zu gestalten. 

Geplant sind im Bezirk Ruhr verstärkt Netzwerkveranstaltungen, Diskussionsrunden 
und thematische Impulse, um engagierte Frauen zusammenzubringen und neue 
Mitstreiterinnen zu gewinnen. 

Mit Offenheit, Teamgeist und klarer liberaler Haltung möchte Jennifer Schnettler 
die Liberalen Frauen im Bezirk Ruhr weiter stärken und gemeinsam neue Impulse 
setzen. 

Kontakt: liberalefrauenruhr@gmail.com 
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Wahlkampfdokumentation der FDP Ruhr  

21. März 2025 

Bezirksparteitag: 

Der Bezirksparteitag der FDP Ruhr in Waltrop beschließt das neue Ruhrprogramm 
für die Ruhrparlamentswahl im Herbst 2025. Gleichzeitig werden dafür die 
Spitzenkandidaten des Bezirksverbandes nominiert. 

29. März 2025 

Regionalwahlversammlung: 

Die Regionalwahlversammlung aller FDP-Gliederungen im RVR-Gebiet findet in der 
Mercatorhalle in Duisburg statt. Hier wählen die Delegierten mit überzeugenden 
Ergebnissen eine Kandidatenliste von 15 Personen aus dem gesamten 
Verbandsgebiet unter Beteiligung von insgesamt vier Bezirksverbänden.  

Der BV Ruhr belegt dabei folgende Plätze: 

1. Mathias Richter, Recklinghausen 
2. Alondra von Groddeck, Mülheim 
3. Andreas Mersch, Bottrop 
8. Felix Haltt, Bochum 
9. Marc-Oliver Hoff, Oberhausen 
11. Nils Mehrer, Dortmund 
12. Stefan Moors, Essen 
13. Ralf Witzel, Essen 
14. Thomas Boos, Dorsten 
15. Roman Müller-Böhm, 
Oberhausen 

11. Juni 2025 

Großes Brainstorming: 

Mit allen Kreisvorsitzenden der FDP findet eine Videokonferenz für die 
Wahlkampagne zur Direktwahl des neuen Ruhrparlaments statt.  
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29. Juni 2025 

Treffen der RVR-Kandidaten: 

Die Kampagnenplanung wird sukzessive umgesetzt. Die RVR-Kandidaten werden 
von Frank Fliessner für die Wahlkampagne fotografiert.  

11. Juli 2025 

Kampagnenplanung für die Wahlkampagne: 

Der Bezirksvorstand der FDP Ruhr hat in seiner Sitzung die zentralen Bestandteile 
der Wahlkampagne zur anstehenden Wahl des Ruhrparlaments festgelegt. Dabei 
wurden wesentliche Elemente des Kampagnenkonzepts, inklusive inhaltlicher 
Schwerpunkte, Zielgruppenansprache sowie Kommunikationskanäle, beschlossen. 

Zudem wurde eine verbindliche Budgetplanung verabschiedet, die die finanziellen 
Rahmenbedingungen für die Umsetzung der Kampagne definiert. Ziel ist eine 
effiziente, zielgerichtete und liberale Präsenz im gesamten Ruhrgebiet. Die Ausgaben 
für den Wahlkampf werden insgesamt im hohen vierstelligen Bereich sein und durch 
eine Kampagneumlage der beteiligten vier Bezirksverbände finanziert. Mit der 
werblichen Konzeption und Gestaltung der Ruhrparlamentskampagne wird Ivonne 
Bantel, Kommunikationsdesignerin und früheres FDP-Mitglied aus Oberhausen, wie 
beim letztenmal beauftragt.  

Zugleich stellen die Jungen Liberalen Ruhr ihr Konzept mit den einzelnen Elementen 
für den Jungwählerwahlkampf vor.  

15. Juli 2025 

Zulassung der Bewerberliste: 

Der Wahlausschuss des RVR lässt die Bewerberliste der FDP Ruhr vollständig zu.  
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25. Juli 2025 

Beteiligung am Wahl-O-Mat für die 
Ruhrparlamentswahl: Die FDP beantwortet 50 
Fragen und stellt ihr Programm vor. 

30./31. Juli 2025 

Videodreh: 

Die RVR-Kandidaten werden von Frank Fliessner gefilmt, der die FDP Ruhr auch 
kreativ bei der Dokumentation von einigen Veranstaltungen unterstützt hat.  
Es sind knapp 10 Videos entstanden.  

1. August 2025:  

Auslieferungsbeginn für die Druckschriften: 

Anfang August wurden die Folder und das Wahlprogramm an die Untergliederungen 
verteilt.  

Im Wahlkampf kommen 60.000 RVR-
Folder (Kurzwahlprogramme) zum 
Einsatz.  

Das RVR-Wahlprogramm im Volltext wird 
in einer Auflage von 1.000 Stück vor 
allem auf Anforderung an besonders 
interessierte Bürger und Schulklassen 
verteilt. Hauptsächlich wird das 
vollständige Wahlprogramm digital über 
die Homepage verbreitet.  

20.000 RVR-Folder werden allein in 
Recklinghausen als Heimat des 
Spitzenkandidaten Mathias Richter 
kommerziell verteilt. Auch in Bottrop 
organisiert RVR-Kandidat Andreas Mersch  
eine kommerzielle Hausverteilung für 12.500 Exemplare. 

12. August 2025 

Start der Kampagne „Für ein aufstrebendes Ruhrgebiet“:  

Die Homepage https://www.fdp2025.ruhr wurde von Roman Müller-Böhm in 
Zusammenarbeit mit Frank Fliessner aufgebaut und online geschaltet.  
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Auch die Social-Media-Kanäle werden 
nach und nach mit Videos unserer 
Kandidaten gefüllt, um den Wahlkampf 
auch in digitalen Medien zu führen. 

19. August 2025 

Videoaufnahmen mit dem NRW-Videobus 
des FDP-Landesverbandes in Waltrop am 
Schiffshebewerk zum Thema Mobilität 
und Verkehrsinfrastruktur im Ruhrgebiet 
mit Mathias Richter als Spitzenkandidat  
zur RVR-Wahl.  

20. August 2025 

Besuch von Mathias Richter als FDP-Spitzenkandidat zur RVR-Wahl bei der IHK 
Mittleres Ruhrgebiet in Essen. Videoaufnahme für einen IHK-Video zur 
wirtschaftlichen Entwicklung des Ruhrgebiets.  

22. August 2025 

Wahlkampfauftakt: 

Spitzenkandidat Mathias Richter eröffnet den Ruhrparlamentswahlkampf auf dem 
Marktplatz in Recklinghausen. Landesvorsitzender Henning Höne MdL ist zu Gast.  

29. August 2025 

Alexa:  

Das Wahlprogramm für das Ruhrparlament kann sich jeder Bürger von Alexa 
vorlesen lassen. 

Die Alexa-Integration des Wahlprogramms für das Ruhrparlament wurde von 
Andreas Mersch eigenständig realisiert.  

3. September 2025 

Baudialog: 

Zentraler Bürgerdialog zum Thema Bauen, Wohnen 
und Stadtentwicklung mit Ralf Witzel MdL, Angela 
Freimuth MdL, Spitzenkandidat Mathias Richter und 
Vizepräsident Dr. Johann Werner Fliescher von Haus 
& Grund RHEINLAND/ WESTFALEN. 
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4. September 2025 

Aufnahmen für einen FDP-Imagefilm für das Ruhrgebiet mit Mathias Richter und 
Frank Fließner. Rundflug über das gesamte Ruhrgebiet mit Luftaufnahmen zu 
wirtschafts- und verkehrspolitischen Themen und Landmarken 

5. September 2025 

Jungwählertalk in Mülheim: 

Die jungliberale Spitzenkandidatin Alondra von Groddeck und Bezirksvorsitzender 
Nils Mehrer empfangen jugendliche Gäste und debattieren in Mülheim mit Ralf Witzel 
MdL, Mathias Richter, Thomas Nückel und Peter Beitz.  

13. September 2025 

Abschlusskundgebung: 

Die Abschlusskundgebung findet am 
Limbecker Platz in Essen mit Mathias 
Richter, Henning Höne MdL und weiteren 
Kandidaten für das Ruhrparlament statt. 

14. September 2025 

Wahlergebnis: 

Das enttäuschende Resultat des Wahlabends lautet: Die FDP erlangt RVR-weit nur 
44.150 Stimmen, was 2,13% entspricht. Aufgrund der Sperrklausel von 2,5% wird die 
FDP leider nicht wieder ins neue Ruhrparlament einziehen. 


